
>Ach muß mich wieder von dcr Welt ent

Und i» die alte, stille Heimat ziehen.
N'o »»tcr hohen, kühle», rcine» Ttcrncr
Tic dmitlcu Verzichtet

Gcnictzcn heißt: Sich lachcnd selbst cnt-

lind aus dem Morgei

Und pramlnd im. vcr

Da» llhumik Imift steh!

Abseits.

Am Nachmittag hatte er Breadwatz
zum erstenmal betr«t«n, und nun

mit Menschen, die aneinander vorüber-
eilten, kennen gelernt, niemand hatte
ihn beachtet, niemand für ihn nur
«ine Spur von dem Interesse ge-
zeigt, das er für all die Menschen
empfand. Sie eilten mit einer
Gleichgültigkeil aneinander vorüber,
die nicht einmal ihr« menschliche Ge-

Menschen diese Gleichgültigkeit ge-
schwunden, als wäre sie nur eine
Maske gewesen. Wenn ein junger

Mann an einem jungen Mädchen
vorüberkam, fuhr er ihr mit einem
Federbusch, der an einem kleinen
Stock befestigt war, unter dis Kinn,

Gesellschaftsspiel mitein-

Freiheit des Mist.-ltoes war erlaubt.

Pritschen. Burschen mit Kuhglo'en,
mit Jahrmarklsknarren, mit Pfei en,
mit allerlei Blasinstrumenten fochten

ten Zettel mit scherzhaften Aufschrif-

drein. Musikerbanden lärmten von

Anstrich. Von ferne klang es wie

sene Tollen einer New Porker Wah'-

jemand ahnden würde.
Mit ftinen junge» Jahren hatte er

sich noch nicht die gewisse würdevolle

frische geraubt. Es hatte sich jene
äußere Kruste um sein Wesen ge-
bildet. die in der Einsamkeit entlieht

litz.
Ein Mädchen überschüttete ihn mit

..Bitte", rief sie, ?bitte, zerbrechen
Si« ihn nicht!" Sie atmet« förm-
lich G-fundhheit und Leben aus und
erinnert« ihn an «inen gewissen Schlag
jung«r Schönheiten, die «r stets mit
dem Wort Tennisplatz verband. Ein
plötzlich«? Ansturm ausgelassener
Lurjchen Hinte: ihnen, warf sie ihm io

es ging, sie wurden fortgedrängt
und beiseite geschoben, doch fühlte er

deutlich ihre Berührung, sie gab Ihm
sanft nach und lächelte ein wenig ver-
wirrt.

Als die ausgelassenen, jungen

ihm noch über die Schulter weg zu,
bis ihm wieder ein Federwisch ins
Gestch! fuhr, und er sie aus d«n Au-

Und nun fühlte er sich gerade so
berauscht wie all die Menschen um

Karnevals. Er wollte t>:m Mädchen
folgen, ihm Liebesworle zuflüstern, es
küssen. Er hatte schon ein« Bewe-
gung gemacht, als wollte «r umkeh-
ren, abe: di« Ungeduld derer, deren
Vorwärtsschreiten er hemmte, fegte
ihn beiseite, und nun, von innerer
Aufregung angestachelt, versuchte er,
beide Hände voller Fed-rn, die er von
irgend einem Stock gerissen, die Mäd-

Mit diesen Vorsähen gelangte er
cm den Eingang seines Ho!els, wo
er stehen bNeb, einen Kinemato-

vorüberr.ruschen zu lassen. Er er-
klomm «inen riesigen Laternenpfahl,
der sich wie ein siebenarmiger Leuchter
breit machte imd blickt« um sich, sein
Herz klopfte fast hörbar, sein: Hände
zitterten, er gab sich Müh«, s«in« Be-

untersten Stuf« stand wohl ein hal-
bes Dutzend junger Leute, deren
ganz« Aufmerksamkeit an den Bil-

Mut faßte, sich ihr Bertitftsein zu-

eilten mit ihr die Stufen des HotelS
hinau? und ließen sie am Eingang
von anderen, die zu dem Spiel gehör

ter, der ihr gefolgt war, sie befreite.
So wie Fasken begriff, was da ei-
gentlich vor sich ging, schloß er sich
dem mutwilligenSpaß an, qalberstickt

Da, plötzlich erblickte er das Mäd-
chen mit dem weißen Schleier, mit
dem «r jene merkwürdige Begegnung

son Square, und mit derselben kecken
Mutwilligkeit wie vordem, fuhr sie
den fünf Verschwörern, die auf der

untersten Stüfe standen, mit ihrem
Federwisch ins Gesicht. Im selben
Moment sielen sie wie eine wilde Jn-
dianerbande über' sie her. Fasken
warf sich mit hinein in das Getüm-
mel, um ihr beizustehen. Ei« wurde

ganz außer sich vor Lachen, und so
wurden sie beide förmlich die Stufen
hinauf getragen und an die Hoteltür
gedrängt.

.Sind Sie verletzt? Sind Sie ver-
letzt?!" flüsterte er.

lag in dem Ton

Sie entzog sich ihm nicht. Er
sah über die Köpfe d«r Meng« und
erblickte Mann mit der Automo-

kühnen Seitenblick und verhaltener
Stimm« fragte sie: ?Ist hi«r kein«
Tür? keine zweite Tür?"

?Ja, ja, hier drüben, hier!" Seine

Halle gelangten, batle «r seine Stim-
me so weit in d«c Gewalt, daß «r in
ruhigem Ton sprechen konnt«:

trachten.
Er öfsn«te ihr «ine Glastür. Da,

als sie an ihm vorüberschritt, lächelte

d-rüber.
?Sehen Sie", sagte sie, ?ich hab

die Federn nun doch rerloren", und-

So ganz hilflos, schien sie ihn um

Beistand und Schutz anzuflehen, deut-
lich las er das aus ihren Benxgun-
gen, auch daß sie ihn wiedererkannt

.Sie können sich leicht einen ande-
ren Federwisch «»schaffen", murmelt«
" t
setzte mich."

?Und daher die ganz- Furcht?!"
Sein Lachen war gereizt, aber es

schien ihr wenigstens zu sagen, daß
sie ihn nicht zu fürchten brauchte.

Sie blickte zurück durch die Glas-
türen.

dem sie Fasken am Arm griff und
mit ihm in der Richtung der Fifth
Avenue forteilte, fast liefen sie, und
dabei lachten sie dann und wann herz-
lich auf, gerade, als ob sie heimlichzusammen aus der Schul« gelaufen
wären.

Vorwärtsschreiten und der Uebermut
des Mädchens hatten Faskens ganz«
Schüchternheit über den Hausen ge-

ihr, daß si« «ine Erinnerung in ihm
wachgerufen hatte. Als Knabe hatte
er sich mit seinen Schulkameraden

inicb in sie?"
Mit herausfordernder Gelassenheit

erwidert« sie: ?Ich war es vielleicht

zu
sollt«, werde ich am F-ns!«r stehen

sprach si«. Er lacht«, als hätte sie

das Macchen sofort beim

?Wirklich werden Sie nach mir
ausschauen?!"

sind Si« denn?"

ersten Mal« in New Uork sei. Er

Weg kommen, einreihten, .und daß
diese Geständnisse si« auch deshalb ver-
stimmen mußten, weil sie doch so of-

sc, innerlich« Empörung in ihm auf,
eine Empörung gegen die Roll«, die
ihm das L«b<n immer von neuem

lidachte, die Rolle des Zuschauers.

.Ars, die Rolle, die ihm sein Leben

-hatte für seine Mutter und seine
Schwester sorgen müssen, und wäh-

> rend seine Freund- die verschiedenar-
tigsten Abenteuer suchten und fanden,
war er «in Opf«r immer neu«r Pflich-

> Schreibpull gefesselt. Das Leben
war an ihm vorüberg«gang«n mit
d«n flüchtigen Blicken der lääMden

l Reifenden, die einen Augenblick ver-
weilten, um ihn anzuschauen, dort wo

l er stand. Die Liebe hatte ihm ei-
nen Kuß Zugeworfen, aber er konnte

den Spuren nicht folgen. Tausend
lockend« Gelegenheiten waren an ihm

! vorübergegangen, sie schwanden da.
! hin, wie di« Expreßzüge auf den Ge-

leisen.
Dieser Abstecher noch N«w V°rk

war sein erster F«rienausslug und

war ihm dadurch ermöglicht, daß d'e
> eine s«in«r Schwestern, di« bis dahin
l noch zu Haus war, geheiratet hatte.
> Er war frei. Hier war die Gelegen-

heit, die ihn weit forttragen könnt«
! aus dem Alltagsleben,
l ?Verlassen Sie mich nicht", fl«h>e

er, ?bitte, bitte nicht. Es ist seit
Jahren mein erstes wirkliches Ver-
gnügen. Oder, aber darf ich Sie
wiedersehen? Ich werde in der Stadt
bleiben und ganz allein sein. Ich
bin, warum sind Sie überhaupt
mit mir gekommen, wenn Sie nach
fünf Minuten umkehren wollen?"

Sie schüttelte den Kopf, als wollte
sie ihm seine Bitte abschlagen, doch
er sah, daß sie lächelte.

?All« Welt schien sich so köstlich zu
amüsieren", sagt« sie, ?da wollte ich
auch mittun. Nun kann ich aber
nicht länger ausbleiben, sonst tät ich's
vielleicht."

.Aber morgen?"
?Das würde man mir nicht er-

lauben Ich konnte Frances schon
kaum dazu bewegen, mich heut« mit-
zunehmen, mit großer Mühe gelang

es mir, sie durch Bitten und Schmei-
chelworte zu überreden."

?Ist Frances Ihre Schwester?"
! ?Nein, unser Dienstmädchen."

?Sie leben in New Jork?"
fragte er, immer noch nicht entmu-
tigt

?Nicht ständig. Ich ging hier zur
?In einem Pensionat?"
?Früher, jetzt studiere ich."
Sie lachte, da merkte er, daß sie

V«rst«ck mit ihm spielte und ihm ge-
schickt entwischt«.

?Schon gut, schon gut!" sagte
er bitter und schien sie nicht Weiler
zu beachten, dann schwieg er mllr-

"S' "h t sich w' de de Lärm

sie, aber er entgegnete nichts. Ter
Ton der Worie paßt« nicht zu ihrem
Sinn.

Mit Mühe bahnten sie sich ihren
Weg durch d«n Menschenstrom, si«
nahm seinen Arm, um nicht von
ihm getrennt zu N'-cden. Er bekam
einen Schlag auf feinen Hut; sie

Mann griff an ihm vorbei, um ihr
mit feinem Federwisch in Gesicht zu
fahren. Fasken griff nach dem
Stock, entriß ihn mit einem kräftigen

'hu seiner Begleiterin. In dem wil
den Lärm konnte sie sich nicht ver-

ständlich machen und dankte ihm da-

len könnte, daß er von jeher weniger
lin Opfer des Schicksals, als ein
Opfer seiner eigenen Unentschlossen-,
heit fei.

Hotels mündet«. Sie sprachen kein
W?rt, Auf der Trepp« sie ihn

str-niß.
?Leben Si« wohl", sagte sie, ?kom

nie» Sie nicht mit mir hinein. Ich

seinen: ?Es ist das erste Mal, daß

bitte!"

sterte sie, ?Sie gefallen mir, ich
hab' Sie gern. Wenn Sie verspre--

?Ich verspreche!"
Sie zögerte, ihre Lippen zitterten

betäubt hat, und während er noch
wartend dastand, entschlüpfte sie sei-
nen Armen und wandte sich ab^

Da stieß sie ihn schon in di« Vor-
halle zurück, di« Tür gab nach, öss-
nete und schloß sich wieder sie
war verschwunden. Fask«n blieb lange
wie angewurzelt stehen; ihren Fe-
derwisch hielt er noch krampfhaft in
der Hand. Dann trat er hervor aus
dem Dunkel, schleuderte den Stab in
voller Verzweiflung über sich und
sein Los zu Boden und trat ihn mit
Füßen.

.

dert hat.

Tie Grokstadt-Sutw'cklung.

Die Großstadt - Entwicklung und
das geringe Anwachsen der ländlich«,,
Bevölkerung zeigt, wie Amerika das
Schicksal aller kolonialen Länder teilt,

an der Werra init uttlcugbareni Er-
iolge tätig. Aber die Wirksamkeit
all dieser Gesell'chastc» ist doch im-

die Einrichtung von staatlichen Far-
men in nicht all,,?großer Entfern,»»,

gen gerecht geworden ist, erhält er

de» Vesitztitel zugestellt. Wer vor
Ablauf der fünfjährige» Frist den

Losen bis zu achtzig Acker tiir »»ge-

fähr drei Dollars per Acker: die
zweite, riitiernter gelegen, in Lose»
bis z» hundertuiidsechzig Acker siir
etwa die Hälite per Acker. Für die

ten die folgende» Staate» kmiwt-
sächlich in Betracht: Oregon, Wash-
ington. Idaho. Nord- und Süd-
Dakota, Minnesota. Wisconsin. Mi-
chigan. Illinois. Tennessee. Süd-
Carolina. Mississippi, Maryland
und Kalifornien.

Ural««» «.pielzeug.

Womit die kleinen Aeghpter vor
4000 Jahren sich belustigten, das ist

Pappe hergestellte Puppe beherbergt
das AegyptischeMuseum zu Ber'in.Bc-

Nlte ii'.:d lir'-ic Z.'it.
üoii manchem alt'» Schloß erzähl!

die Sag«,
Daß Reisende, die dorten einaekehrt.
War es bei Nacht, war es bei Hellem

T^ge,
Es nie verlassen kannten unversehrt:
Ja munchem drob^ außer schwere
Sogar das Burgverließ und Hunger

Reisen

ein;

Die Sicherbeil ikt b-ute ja zu preisen,

Man warf mich niroends ins Berließ
hinein.

Daß ganzlich ausplündert heim

Tic größte «orte.

?Donnerwetter, die Kleine red' ich
an." ?Wenn Du Dir nur keinen
Korb holst." ?Ach was, )ier am
Strande gibt's doch >owas nicht."

JcdcS z» seiner Zeit. »

"

Sah einst in Liebchens Kämmerlein
Ich abends spät noch Lampenschein,

Aus einer Verteidigung.

Advokat: .... daß der Ange-

klagte lediglich aus Dummh.'it die

Liebe Eltern!

es griijt

Aeltliche Tochter: ?Papa, sieh mal,

mit seinen Blick'n."
Vater: .Bild' Dir nichts ein. Ueber

das heiratsfähige A!ter bist Du doch
hinaus."

sc früh geheiratet!?"
Naive Frage. Erzieherin:

?Siehst Du, Tischen, das da ist ein

Elscben: ?So? Dann waschen sich


